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diE dgs-solarschulEn
zerTiFizierTe QUALiTäT in Der SoLArBerATUnG

S olarenergie liegt voll im Trend. Das 
rasante Marktwachstum der Photo-

voltaik in Deutschland sucht seinesglei-
chen. Eine umfassende Weiterbildung 
des klassischen Handwerks ist gefragt. 
Die Qualität spielt dabei zunehmend eine 
Rolle. Gerade die DGS-Solarschulen sind 
für Fachleute, die ihre Kompetenzen in 
der Solarberatung erweitern wollen, die 
geeignete Anlaufstelle.

Vertrauen kommt nicht von ungefähr. 
Die Deutsche Gesellschaft für Sonnen-

energie (DGS) ist gemeinnützig und 
Partner im Güteschutz-Solar. Sie steht 
für ein nachhaltiges Wachstum der Er-
neuerbaren Energien durch Qualität. Bei 
der Solartechnik bedeutet dies, dass So-
laranlagen dann funktionieren und op-
timal wirtschaftlich sind, wenn Sie von 
qualifiziertem Personal nach der guten 
fachlichen Praxis geplant, ausgeschrieben 
und aus hochwertigen Komponenten er-
richtet werden. Die Vermittlung aktueller 
Erkenntnisse aus der Forschung ist dafür 

unabdingbar. In bundesweit neun DGS-
Solarschulen werden Fachleute unter-
schiedlicher Gewerke nach einheitlichem 
Curriculum und nach den Qualitätsmaß-
stäben der Gütegemeinschaft Solarener-
gieanlagen (RAL) zu Solarberatern und 
Solarfachberatern geschult. 

Der Elektroinstallateur Thomas Kö-
nigs, der jüngst bei der DGS-Solarschule 
Nürnberg den Kurs Solar(fach)berater 
Photovoltaik absolviert hat, erkennt neue 
Chancen. Von der viertägigen Schulung 
berichtet er: „Wir haben sehr viel gelernt. 
Es ging um Marketing, die komplette 
Technik, Bauvorschriften, die Regelungen 
der Berufsgenossenschaft und ökologi-
sche Aspekte. Es war einfach alles dabei.“ 
Dies wird ihm in seiner weiteren beruf-
lichen Zukunft sehr hilfreich sein. Nach 
straffem Kurs und erfolgreicher Prüfung 
kann er sich sowohl beim Kunden als 
auch im Unternehmen als zertifizierter 
DGS-Solarfachberater ausweisen.

Das anspruchsvolle Schulungsangebot 
der DGS, die als wissenschaftlich-tech-
nischer Verband seit 1975 besteht, hat 
sich in der Solarbranche fest etabliert. 
Es richtet sich vorwiegend an Fachleu-
te wie beispielsweise Heizungs- und 
Elektroin stallateure, Energieberater, 
Bauingenieure, Architekten, Dachde-
cker, Schornsteinfeger – eben alle, die 
Solartechnik vertreiben oder installieren 
wollen. Angesprochen werden darüber 
hinaus kaufmännische Angestellte, Ver-
waltungs- und Betriebsmitarbeiter, die in 
Solarunternehmen tätig sind, sowie Lai-

Bild 1: DGS-Solarschule Nürnberg: Unter Anleitung von Solarexperte Oskar Wolf wird ein 
Solarmodul montiert.

Bild 2: theorie und Praxis werden bei DGS-Kursen eng verzahnt. Bild 3: mit Schutzbrille: ein Kurs-teilnehmer flext einen Dachziegel. 
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en. Ausbildung und Prüfung sind für alle 
gleich. Ohne berufl iche Vorbildung ist der 
Solarberater, mit Gesellenprüfung ist der 
Solarfachberater möglich. Die Prüfung 
wird bundesweit einheitlich und zeit-
gleich durchgeführt. Als Kurse werden 
in der Hauptsache der Solar(fach)berater 
Photovoltaik und der Solar(fach)berater 
Solarthermie angeboten. Jüngst gibt es 
in einzelnen DGS-Solarschulen auch den 
Solar(fach)berater Biomasse. Die Ausbil-
dung dauert in den Schulungsbereichen 
jeweils 32 Stunden.

Mit umfassenden Foliensätzen, Schu-
lungskonzepten, Übungsaufgaben, Prü-
fungsunterlagen und diversen Solar-
Simulationsprogrammen sind die Teams 
der DGS-Solarschulen mit engagierten 
und fachlich fundierten Dozenten auf 
dem neusten Stand der Technik. Basis der 
Schulung und Unterrichtsunterlage bil-
den die DGS-Leitfäden Photovoltaische 
Anlagen und Solarthermische Anlagen. 
Als Kompendium und Nachschlagewerk 
sind die Leitfäden branchenübergreifend 
anerkannt und wurden 2001 und 2003 
zum Solarbuch des Jahres gewählt.

Der DGS-Solar(fach)berater legt neben 
technischen Inhalten seinen Schwerpunkt 
auf die Themen Beratung, Verkauf und 
Marketing, für die insgesamt ein kom-
pletter Tag zur Verfügung steht, und 
unterscheidet sich damit von anderen 
Kursen, wie z.B. dem Seminar DGS-Fach-
kraft-Solarthermie bzw. Photovoltaik.

Kurze Historie
Ein Teil der DGS-Solarschulen ent-

stammt ursprünglich einer Initiative des 
Bund der Energieverbraucher e.V. (BdE). 
Der BdB ist eine parteipolitisch neutrale, 
bundesweit tätige Verbraucherorganisa-
tion, der sich für „eine zukunftsfähige 
Energieversorgung, erschwingliche Ener-

Bild 4: In den Anfangsjahren: 
Bildungszentrum Berlin Geneststraße

Solar(fach)berater 
Photovoltaik

Der kurs DGS-Solar(fach)berater pho-
tovoltaik vermittelt die notwendigen 
kenntnisse, um kunden zu beraten und 
eigenständig netzgekoppelte photovol-
taikanlagen auszulegen, zu installieren 
und zu warten. Aktuelle Solarzellen, 
Modul- und Systemtechnik zum An-
fassen und hauseigene pV-Anlagen er-
leichtern das Verständnis für die solare 
Stromerzeugung.  
er gliedert sich in vier Bereiche:

grundlagen
¾ Strahlungsangebot
¾ Solarzellen und Modultechnik
¾ wechselrichter

planung
¾ netzgekoppelte Anlagen
¾ Anlagengröße, Modulauswahl und 

Anlagenkonzepte
¾ Dimensionierung von wechsel-

richter und Leitungen
¾ Simulationsprogramme als pla-

nungshilfsmittel

Beratung und rahmenbedingungen
¾ Beratungsgespräch
¾ wirtschaftlichkeit und ökologi-

sche Bewertung
¾ Fördermöglichkeiten
¾ Marktsituation und -entwicklung
¾ normen und Vorschriften

praxis
¾ Montagesysteme und Gebäudein-

tegration
¾ VnB-inbetriebnahme
¾ Fehleranalyse und -behebung
¾ reparatur- und wartungsverträge
¾ praktische Übungen

kursgebühr: 545 €
¾ inkl. pausengetränke
¾ Lehrmittel: 88 €
¾ Leitfaden 

„photovoltaische Anlagen“

Die zwei Schulungsbereiche der DGS Solarschulen

Solar(fach)berater 
Solarthermie

Der kurs DGS-Solar(fach)berater So-
larthermie vermittelt die notwendigen 
kenntnisse, um kunden zu beraten und 
eigenständig solarthermische Anlagen 
zu dimensionieren, zu installieren und 
zu warten. Aktuelle kollektoren und 
Systemtechnik zum Anfassen erleich-
tern das Verständnis für die solare wär-
meerzeugung. 

er gliedert sich in vier Bereiche:

grundlagen
¾ Strahlungsangebot, komponenten
¾ Funktionsprinzip und einsatzbe-

reiche thermischer Solaranlagen

planung
¾ Systeme für Trinkwassererwär-

mung mit und ohne Heizungsun-
terstützung

¾ Dimensionierung von kollektor-
feld und Speicher

¾ Simulationsprogramme als pla-
nungshilfsmittel

Beratung und rahmenbedingungen
¾ Beratungsgespräch
¾ wirtschaftlichkeit und ökologi-

sche Bewertung
¾ Fördermöglichkeiten
¾ Marktsituation und -entwicklung
¾ normen und Vorschriften

praxis
¾ installation
¾ inbetriebnahme
¾ Fehleranalyse
¾ wartung
¾ praktische Übungen

kursgebühr: 545 €
¾ inkl. pausengetränke
¾ Lehrmittel: 75 €
¾ Leitfaden 

„Solarthemische Anlagen“
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DGS-Solarschulen

ÜBErsichtskartE dEr dgs-solarschulEn

dgs-solarschule glücksburg

artefact,  
zentrum für nachhaltige 
entwicklung / Glücksburg
Ansprechsprechpartner:  
werner kiwitt  
Tel: 04631/6116-0    
Fax: 04631/6116-28
Mail: info@artefact.de 
internet : www.artefact.de

dgs-solarschule 
unna / werne

Freiherr von Stein  
Berufskolleg in werne
Ansprechpartner:  
Dieter Fröndt  
Tel: 02389/9896-20  
Fax: 02389/9896-229
Mail: froendt@bk-werne.de   
internet : www.bk-werne.de

dgs-solarschule karlsruhe

Heinrich-Hertz-Schule   
Bundesfachschule für die 
elektroberufe / karlsruhe
Ansprechsprechpartner:  
reimar Toepell  
Tel.: 0721/13348-54  
Fax.: 0721/13348-29
Mail: reimar.toepell@gmx.de  
internet: www.hhs.ka.bw.schule.de

dgs-solarschule weimar

DGS LV Thüringen e.V. / weimar
Ansprechpartnerin:  
Antje klauß-Vorreiter   
Tel.: 03643/256985 
Fax: 03643/779517
Mail: thueringen@dgs.de  
internet: www.dgs.de/thueringen

dgs-solarschule springe

energie und Umweltzentrum 
am Deister / Springe eldagsen
Ansprechsprechpartner:  
Bernd rosenthal  
Tel: 05044/975-20   
Fax: 05044/975-66
Mail: rosenthal@e-u-z.de   
internet: www.e-u-z.de

dgs-solarschule Berlin

Deutsche Gesellschaft für 
Sonnenenergie (DGS e.V.)
LV Berlin-Brandenburg-
Solarschulzentrale
kontakt: Liliane van Dyck
Tel: 030/2938126-0
Fax: 030/2938126-1
Mail: dgs@dgs-berlin.de
internet: www.dgs-berlin.de

dgs-solarschule nürnberg

DGS LV Franken e.V. / nürnberg
Ansprechpartner:  
Stefan Seufert 
Tel: 0911/3765163-0 
Fax 0911/3765163-1
Mail: seufert@dgs-franken.de 
internet: www.dgs-franken.de

es gibt derzeit 9 DGS-Solarschulen.

Die koordination der Schulen erfolgt 
seit 2006 durch den DGS-Landesverband 
Berlin-Brandenburg.

3 Solarschulen sind aus Gründungen des 
Bundes der energieverbraucher im jahr 
1995 hervorgegangen.

weitere einrichtungen sind in der Folge-
zeit hinzugestoßen. in 2009/2010 wurden 
die DGS-Solarschulen in weimar, in Frei-
burg und in nürnberg gegründet.

Die DGS-Solarschulen Berlin, weimar und 
nürnberg gehören unmittelbar zu DGS-
Landesverbanden.

dgs-solarschule kassel

oskar von Miller  
Berufsfachschule kassel
Ansprechsprechpartner:  
Horst Hoppe  
Tel: 0561/97896-30  
Fax: 0561/97896-31
Mail: hoppe_mail@t-online.de
internet: www.ovm-kassel.de

dgs-solarschule Freiburg 
im Breisgau

richard-Fehrenbach- 
Gewerbeschule / Freiburg
Ansprechpartner:  
Detlef Sonnabend  
Tel: 0761/201-7964 
Fax: 0761/201-7499
Mail: detlef.sonnabend@rfgs.de    
internet: www.rfgs.de

schleswig-holstein Berlin – zentrale niedersachsen

nordrhein-westfalen hessen

Baden-württemberg thüringen

Baden-württemberg Bayern
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giepreise, den Einsatz Erneuerbarer Ener-
gien und sparsame Energieverwendung“ 
einsetzt. Im Herbst 1995 hatte sich dort 
ein kleiner Kreis von Aktiven entschlossen, 
bundesweit in die Ausbildung von Solar-
beratern einzusteigen (Bonn, Glücksburg, 
Springe Eldagsen, Berlin, Leipzig, Hamm, 
Sulzbach, Heidelberg, Freising). Einige 
Standorte wurden aufgegeben. Ab 1. Ja-
nuar 2006 wechselt die Koordination der 
Solarschulen jedoch vom BdE komplett 
zum DGS-Landesverband Berlin-Bran-
denburg. Neue Einrichtungen sind hin-
zugekommen: Seit 2009 die Solarschulen 
Weimar, Freiburg und zuletzt Nürnberg. 
Der weiße Fleck im Süden Deutschlands 
wurde damit ausgefüllt.

evaluierung der Solarschulen
Wie beim Güteschutz Solar orientiert 

sich die DGS auch bei der Qualitätssi-
cherung ihrer Weiterbildungseinrich-
tungen zunächst an einer freiwilligen 
Selbstverpflichtung. Folgende Aussagen 
zur Selbstevaluierung der Solarschulen 
können hier getroffen werden:

¾ Kundenorientiertes Leitbild: Die 
DGS ist ein weiterhin anerkannter 
Verbraucherschutzverband nach §22 
AGBG. Sie vertritt die Interessen von 
Verbrauchern und Anwendern für 
die Bereiche Erneuerbare Energie 
und der rationellen Verwendung von 
Energie. Das Leitbild des Kunden ist 
in Folge das auf Qualität und Nach-
haltigkeit ausgerichtete Unterneh-
men der Solarbranche bzw. dessen 
Mitarbeiter.

¾ Berücksichtigung von Entwicklun-
gen am Arbeitsmarkt: Die DGS ver-
fügt über nahezu 200 Firmenmit-
glieder. Sie beobachtet und begleitet 
politische und wirtschaftliche Ent-
scheidungsprozesse. Die Solarschu-
len reagieren mit ihrem Kursangebot 
insbesondere auf Entwicklungen am 
Arbeitsmarkt, der nach qualifizier-
tem Fachpersonal im Bereich der 
Erneuerbaren Energien verlangt.

¾ Lehrziele werden systematisch 
festgelegt: Für alle DGS-Solar-
schulen sind die Lernziele und das 
Curriculum einheitlich definiert. Sie 
folgen aktuellen Ergebnissen aus 
den Fachausschüssen. Die Prüfungs-
aufgaben werden zentral gestellt 
und stellen die Vergleichbarkeit von 
Leistungen und Lernerfolgen her. 

¾ Förderung individueller Lernpro-
zesse: Insbesondere im Praxisteil 
der Kurse wird durch Aufteilung in 
Kleingruppen mit fachlich-päda-
gogischer Begleitung individuelles 
Lernen ermöglicht. 

¾ Evaluierung der Maßnahmen: Im 
direkten Gespräch und mit stan-
dardisierten Fragebögen wird ein 
Teilnehmerfeedback zur Kursqualität 
eingeholt. Die Solarschulen selbst 
werden mithilfe von Fragebögen 
der zentralen Koordinationsstelle in 
Berlin evaluiert. Zudem erfolgen re-
gelmäßige Treffen der Solarschulen, 
die ebenfalls der Selbstevaluierung 
und Qualitätssicherung dienen.

¾ Fachliche und erwachsenenpäd-
agogische Qualifizierung: In der 

DGS wirken 10 Fachausschüsse zu 
unterschiedlichen Themenbereichen. 
Ihr Wissen erlaubt es der DGS aktiv 
und kompetent in auch technischen 
Diskussionen Position zu beziehen. 
Die Arbeit der Fachausschüsse er-
möglicht eine stets aktuelle und 
fachlich hochwertige Information 
der Solarschulen. Die Dozenten der 
Kurse sind pädagogisch ausgebilde-
tes Personal aus Berufs(ober)schulen, 
Fachhochschulen, Universitäten bzw. 
verfügen über langjährige Erfahrun-
gen in der Erwachsenenbildung.

Ausblick
Der Bedarf an qualifizierter Weiterbil-

dung im Bereich der Erneuerbaren Ener-
gien ist groß. Dies bestätigt auch die 
steigende Nachfrage nach den Kursen 
der DGS-Solarschulen, die ihr Seminan-
gebot ausweiten, beispielsweise mit dem 
DGS-Solar(fach)berater Biomasse, der 
DGS-Fachkraft für Photovoltaik bzw. So-
larthermie. Die Solarschulen expandieren 
mit ihren Kursen zunehmend über die 
Bundesgrenzen hinaus. Qualität gilt für 
die DGS dabei nicht als Hindernis, son-
dern als Voraussetzung für nachhaltiges 
Wachstum.

ZUm AUtOr:
	Stefan Seufert  
ist Mitglied im DGS-Landesverband Fran-
ken e.V. und Leiter der DGS-Solarschule 
nürnberg
  seufert@dgs-franken.de 

Bild 5: treffen der Solarschulleiter im Februar 2010 in Unna / Werne


